Berlin, 31. Auguft. (Brivattelegramm.) Das 
Kaiſerpaar beſuchte geſtern Nachmittag die Kunſt⸗ 


ausſtellung. Profeſſor Brauſewetter erläuterte den 


Kerrſchaſten ſelbſt fein Bild: „York vor den oſt⸗ 
preußiſchen Ständen“. 

— Die Kaiſerin Friedrich trifft am 6. Septbr. 
in Kopenhagen zum Geburtstag der Königin von 
Dänemark ein. 


— Wiener Blätter melden, daß in Dedenburg 


zwei cholera- verdächtige Krankheitsfälle vorge- 
kommen ſind, von denen einer tödtlich verlief. 

— In London ſoll eine internationale katho- 
liſche Bank unter Theilnahme vaticaniſcher Prä- 
laten gegründet werden unter dem Namen „Anglo⸗ 
Roman Bank“. 

— Die „Daily News“ iſt wegen ihrer Artikel 
über Armenien in der Türkei verboten worden. 

Paris, 31. Kuguft. (W. T.) Der Graf von 
Paris hat ein Manifeßt erlaſſen, in welchem es 


heißt, es gelte, die öffentliche Macht der Partei 


der Unterdrückung zu entreißen. Die Conſer⸗ 
vativen und namentlich die Monarchiſten müßten 
deshalb feſt zuſammenſtehen. Man ſolle die⸗ 
jenigen, welche die Regierung bekämpften, nicht 
wie Jeinde behandeln. Die Republikaner ſtrebten, 
Frankreich in die Republik einzukerkern. Eine 
Revifion der Berfaffung werde die Knechtſchaft 
beſeitigen und den religiöfen Frieden wiederher⸗ 
stellen. Das Manifeſt wendet ſich insbesondere 
an die Kathollken und Chriſten, welchen die 
Monarchie die Erziehung der Kinder und die 
Reſpectirung des Gewiſſens ſichern werde. Die 
Imperialiſten würden einer ſtarken Monarchie 
und der Zustimmung der Nation, worauf allein 
alles Heil beruhe, ihre Unterſtützung nicht ver- 
ſagen. Das Manifeſt ſchließt mit der Mahnung 
zum Bertrauen auf Gott, welcher das Geſchick 
des Vaterlandes in den Händen halte, 

London, 31. Kuguſt. (W. T.) Ungefähr 1500 
0 N d haben die Arbeit 


erg 
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London, 31. Auguſt. (W. T.) Die geſtrige 
Eonferenz der Werftbeſitzer, Schiffsrheder und 
Kaufleute, welcher auch Vertreter der ſtrikenden 
Dockarbeiter beiwohnten, entwarf ein die 
Forderungen der Strikenden im weſentlichen zu⸗ 
geſtehendes Abkommen für die Wiederaufnahme 
der Arbeit. Der Strikeausſchuß wird heute 
darüber beſchließen. Bei der Annahme des Ab- 
kommens wird die Arbeit in den Werften, nicht 
in den Docks, wieder aufgenommen. Den Dock⸗ 
geſellſchaften iſt aber der Beitritt vorbehalten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Auguſt. 


Dem Finanzminiſter Herrn v. Scholz 


widmet die „Staaten-Correſp.“ bereits einen 
Nachruf, der voll des Lobes iſt und den Namen 
„Scholz“ mit der Geſchichte der Steuerreform in 
Preußen und im Reich „unauflöslich verknüpft“. 
Das letztere geben wir zu, freilich in anderem 
Sinne. Der Finanzminiſter v. Scholz hat ſich nach 
unſerer Meinung ſtark dazu gemacht wozu 
keiner ſeiner Vorgänger und Concurrenten den 
Muth gefunden hat — das in ganz allgemeinen 
Zügen entworfene und öfters veränderte Steuer- 
programm des Reichskanzlers durchzuführen. Mehr 
wollte auch Hr. v. Scholz nicht. Das hat er wiederholt 
im Parlament ausgeſprochen. Er war ein 
Mehrer der Steuern, aber kein Reformer. 
So lange es ſich darum handelte, mehr und 
höhere Zölle und Steuern zu ſchaffen, iſt er all- 
mählich mit Hilfe der Majorität der Bolksver- 
tretungen vorwärts gekommen; eine Reform der 
Steuern hat er nicht zu ſchaffen vermocht. Die 
„Staaten Correſp.“ lobt die „Umſicht, Unermüdlich⸗ 
heit, Ausdauer und perſönliche Liebenswürdigkeit“ 
des Kerrn v. Scholz, ſie rühmt „ſeinen hervor⸗ 
ragenden Antheil an den parlamentariſchen 


Debatten“. Richtig iſt, daß Herr v. Scholz 
ſtets auf dem Platze war, wenn es 
galt, der neuen Steuer und Wirthſchafts⸗ 


‚politik des Reichskanzlers eine Lobrede zu 
halten und ſie zu vertheidigen. Aber daß gerade 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit ihm beſonders 
viele Anhänger und Freunde erworben haben 
ſollte, iſt uns nicht bekannt geworden. Auch bei 
den Regierungspatielen haben feine Parlaments ⸗ 
reden öfters eine ſehr getheilte Aufnahme ge- 
funden, ganz abgeſehen von den Vorſtößen, welche 
Hr. v. Rauchhaupt, der Führer der Conſervativen 
im Abgeordnetenhauſe gegen ihn machte. der 
bisherige Finanzminiſter ließ ſich allerdings nicht 
fo leicht entmuthigen: er unternahm es, dem 
Plane des Reichskanzlers folgend, zuerſt das 
Tabaksmonopol, dann das Branntweinmonopol 


vor den Reichstag zu bringen. Er unter- 
lag damit. Glücklicher war er mit der 
Branntweinſteuer. Ob dieſe „Reform“ ihm 


ſpäter beſonders hoch angerechnet werden wird, 
bezweifeln wir ſehr. Enzſchiedenes Fiasco hat er 
bisher mit allen Verſuchen gemacht, die Klaſſen⸗ 
und Einkommensteuer zu reformiren. Seine 
Entwürfe blieben ſtecken oder ſie wurden abge⸗ 


onnabe 


lehnt. An dem letzten Entwurf litt er in Folge 
der Differenz mit dem Kerrn Reichskanzler Schiff⸗ 
bruch. Es iſt ein tragiſches Geſchick, daß gerade 
der Miniſter, der auf die Pläne des Reichskanzlers 
ſtets ſo freudig und ohne Bedenken eingegangen 
war, ſchließlich doch ſich in einen ſolchen Gegenſatz 
zu demſelben verwickelte, daß er nur in der De- 
miffton eine Löſung deſſelben zu finden glaubte. 
Ueber dieſen Punkt ſchreibt die „Staat.-Correſp.“: 

„Schon die in Ausſicht genommene Beſteuerung der 
Actiengeſellſchaften wie überhaupt die ſtärkere Heran⸗ 
ziehung des mobilen Kapitals muß als ein zwei- 
ſchneidiges Schwert betrachtet werden, denn es liegt 
die Gefahr nahe, daß hier ein allzu tiefes Eingreifen 
der Beſteuerung troß und wegen ber beſtehenden 
öffentlichen Finanzgebarung der Geſellſchaften allzu leicht 
zu Fictionen führt, wenn nicht etwa — bei der nun 
einmal vorhandenen Vertheilung des mobilen Kapitals 
in der preußiſchen Monarchie — zur theilweiſen 
„Auswanderung“ des Kapitals. Die letztere muß 
aber umſomehr vermieden werden, als hier⸗ 
durch eine Schädigung der 
keit eintreten könnte, welche gerade jene Klaſſen 
treffen würde, die durch die Steuerreform entlaſtet 
werden ſollten! Auch die Einführung der Declarations- 
pflicht, welche in kleineren Staaten — wo ſich die Ver⸗ 
hältniſſe einmal leichter überſehen laſſen, weiter aber 
auch die Steuerkraft in dem beſchränkteren Gebiete 
gleichmäßiger vertheilt iſt — ohne erhebliche Schwierig 
Reiten fungirt, hat nach ihrer techniſchen Seite, namentlich 


in Rückſicht auf einzelne Stände, nicht unbedeutende 


Bedenken. Zu dieſen gefellen ſich auch speciell politiſche 


Erwägungen, indem eine ungeeignet durchgeführte Decla- f 


rationspflicht ſehr wohl zu jocialen Verſchlebungen Anlaß 
bieten könnte, welche im Gtaatsinterefje zu vermeiden find. 
Zur Beſeitigung derartiger Fährlichkeiten einer allgemeinen 
Steuerreform wird man ſich der Frage nicht vollſtändig 
verſchließen können, ob die ſogenannte mechaniſche Eni- 


laſtung der nächſten unteren Steuerſtufe nicht weiter 
zu verfolgen ſei⸗ bis die Vorausſetzungen für eine die 
er- 


verſchiedenſten Zweige der Staatsverwaltung 
greifende allgemeine organiſche Steuerreform allſeitig 
erfüllt find! Konnte man vielleicht für die be- 
ſprochene Steuerreform die Zuſtimmung eines Theils 
des Parlamentes in Ausſicht nehmen, jo mußte doch 
ein ſchließlicher Mißerfolg mit in Rechnung gezogen 


werden; dies mußte jedoch aus politiſchen Gründen, 
welche der oberſten Skaatsleitung nahe lagen, ver- 


mieden werden.“ 

Wenn dieſe Ankündigung der „Staaten Corr 
ſpondenz“ zutrifft, jo haben wir nur eine Bo 
iage zu erwarten, welche wieder einen Theil d 
A e nach unten hin abbricht. D 


eclaratſonspflicht ſcheint aufgegeben. Allerd r 
die Conſervativen intereſſiren ö 8 


ausgeſchloſſen werden! Wir g 

daß eine ſolche „Reform“ ſelbſt das ge 
Abgeordnetenhaus paſſiren würde. Wie es 
kommen möge, 
v. Scholz wird nicht auf Noſen gebettet fein. 


Der Stand der Dinge auf Samoa. 


Die Reihe der Ueberraſchungen, welche die 


Samoa-Conferenz bereitet oder vorbereitet hat, 


iſt, wie es ſcheint, noch nicht abgeſchloſſen. Wie 


man ſich erinnert, hat die in Berlin unter- 
zeichnete Convention, deren Inhalt erſt nach er⸗ 
folgter Natlficalion durch den amerikaniſchen 
Senat veröffentlicht werden ſoll, den ſamoaniſchen 
Häuptlingen die freie Wahl eines Königs und 
eines Bicekönigs zugeſichert. Zur Zeit der Unter- 
zeichnung der Convention wurde es als zweifellos 
bezeichnet, daß die Samoaner den vor einigen 
Jahren von dem deutſchen Conſul in Apia ab- 
geſetzten und gefangen genommenen König 
Malietoa wieder zu ihrem Kerrſcher machen 
würden. Malietoa, der nach ſeiner Abſetzung 
zunächſt als Gefangener in Begleitung zweier 
Häuptlinge auf einem deutſchen Kriegsſchiff nach 
Bremerhaven gebracht worden war, 
im Winter 1887 nach den Marſchallsinſeln 
transportirt und dort gefangen gehalten. Im 
Jahre 1888 kamen dann die Gtreitig⸗ 
keiten zwiſchen dem deutſcherſeits anerkannten 
König Tamaſeſe und dem von amerinkaniſcher 
Seite begünſtigten Gegenkönig Mataafa zum Aus- 
bruch. Die Einmiſchung des deutſchen Conſuls 
Dr. Knappe in dieſe Streitigkeiten führte zu dem 
ſog. „Ueberfall“ der Mataafaleute auf die deutſchen 
Matroſen, die auf Befehl Knappes gelandet 
wurden, um die Mataafaleute zu entwaffnen. In 
dem erſten Beißbuch über Samoa, welches dem 
Reichstage vorgelegt worden iſt, nahm die Reichs⸗ 
regierung das Recht in Anſpruch, Matagfa und 
feinen Anhang für dieſen „Ueberfall“ zu züchtigen; 
nachdem aber ſpätere Berichte den wahren Sach⸗ 
verhalt klar geſtellt hatten, war von einer kriege⸗ 
riſchen Actton in dieſer Richtung nicht mehr die Rede. 
Gleichwohl galt damals, und obwohl die Mataafa⸗ 
leute ſich bei dem Wirbeiſturm im Hafen von Apia 
um die Rettung deutſcher Matroſen verdient ge⸗ 
macht halten, eine Anerkennung Mataafes, für 
welchen ſich die große Mehrzahl der Käuptlinge 
oe hatten, für ausgeſchloſſen. Als nun 
ur; 
Samoa-Conferenz Malletoa auf feine Büte durch 
den Kaiſer begnadigt und an Bord des Kanonen⸗ 
boots „Wolf“ nach Samoa zurückgebracht und 


freigelaſſen wurde, zweifelte niemand daran, daß 


die Wiedereinſetzung deſſelben in die kgl. Würde 
beſchloſſene Sache ſei und daß Dataafa zum Bice- 
könig gewählt und damit zum Nachfolger Malietoas 
beſtimmt werden würde. die Nachrichten aus 


Apia conſtatirten wiederholt, daß Malietoa von 


den Häuptlingen und Mataafa ſympathiſch 
empfangen worden ſei; die Meldung von der 
warte Maltetoas ließ indeſſen auf ſich 
warten. 
worden, Malietoa ſei auf der Reife von den 
Mar ſchallsinſeln nach Samoa kränklich geweſen, 
habe ſich aber wieder erholt und ſei jetzt 
regierungsfähig. Da bisher niemand daran ge- 
zweifelt hat, mußte dieſe Mittheilung auffällig er⸗ 


nd, 3 


induſtriellen Thätig⸗ 


wurde 


vor dem Zuſammentrüt des Berliner 


Neuerdings iſt nun offielös gemeldet 


2 & 


1, Auguft, 


Mataafa und der Rücktritt Tamaſeſes nicht lange 
auf ſich warten laſſen. 


bedenklich fein. Aus der Schilderung des 
Charakters des Königs Malletoa, welche dem 
Reichstage in dem Bericht des im Jahre 1885 als 
deutſcher Commiſſar entſandten Generalconſuls 
Travers mitgelteilt worden it, würde die Wieder ⸗ 
eln fetzung deſſelben keinerlei Garantie für die 
Zukunft geboten haben. Travers ſchilderte 
Malietoa als völlig willens und charakter los, als 
unfähig zum Regieren und als einen Menſchen, 
der durch feine Aufführung Achtung und Anſehen 
nicht nur bei den Europäern, ſondern auch bei 
einem eigenen Volke verſcherzt hat. 


Quantität und Qualität. 


Blättern wie „Köln. 31g.“, „Bolt“, „Deulſches 
Tageblatt“ etc. das Beiſpiel des neuen fran- 


zöſiſchen Militärgeſetzes zur Nachahmung vor⸗ 


gehalten wird, hat bis jetzt wenig Neigung ge- 
gt, auf Vorſchläge, welche ſich in der von dem 
anzöſiſchen Geſetz eingeſchlagenen Richtung be- 


der Berathung des letzten Reichsmilitärgeſetzes 
war bekanntlich von freiſinniger Seite die Ein- 
führung der zweijährigen Dienſtzeit befürwortet 
worden; aber der Kriegsminiſter erklärte ſelbſt 
eine ſtärkere Beurlaubung der Mannſchaſten nach 
blauf der beiden erſten Dienſtjahre für un- 
ihunlich. Die Möglichkeit einer weiteren Herab- 
ſetzung der dienſtzeit auch nur für einen Theil 
er Mannſchaften galt überhaupt nicht für 
discutabel. In ſeiner neulich bereits erwähnten 
[ dei ung der Militärvorla 


der Nachfolger des Kerrn d 


„Bei der gegenwärtigen politiihen Lage unſer ganzes 
bisheriges Militärſuſtem über den Kaufen zu werfen 
und ein neues einzuführen, das würbe doch ein be- 
denkliches Experiment ſein. Zweijährige Dienſtzeit 
haben wir eigentlich ſchon; da noch eine weitere Heräb⸗ 
ſetzung herbeizuführen, das würde eine Vermehrung 
der Ziffer und eine Verſchlechterung der Qualität 
ſein und damit iſt uns nicht gedient. Im Gegentheil; 
unſere beſte Sicherung beruht eben in der Vorzüg⸗ 
lichkeit unſerer Armee.“ 


Molike am 1. März 1880 gelegentlich der damals 
en Erhöhung der Friedenspräſenz, indem 
er ſagte: 

„Frankreich hat ſeit 1874, alſo in 6 Jahren, ſeine 
Armee mehr als verdoppelt. Gleichwohl begnügte ſich 
die Regierung mit einer Erhöhung der Friedens⸗ 
präſenz um 26000 Mann. Unfere Armee ſteht hinter 


den Armeen unſerer Nachbarn zurück in der Zahl. Sie 


kann es nur ausgleichen und gleicht es aus durch ihre 
innere Tüchtigkeit. Und daran ſollte man nicht rühren 
(durch Einführung der zweijährigen Dienſtzeit).“ 

Daß die von dem „Deutſchen Tagebl.“ wieder 


angeregte Einführung einer Wehrſteuer für alle 


diejenigen, die nicht zur Ableiſtung der Militär- 
pflicht herangezogen werden, auch in Deutſchland 
Anhänger finden würde, war um ſo ſicherer 
vorauszuſehen, als, wie erinnerlich, die Regierung 
ſchon einmal dem Reichstage eine bezügliche Vor- 
lage unterbreitet hat. Indeſſen wollen wir zunächſt 
abwarten, ob der Vorgang Frankreichs in 
weiteren Kreiſen Anklang findet, nachdem die 
frühere Vorlage vom Reichstage am 7. Mai 1881 
nach kurzer Debate einſtimmig abgelehnt 
worden iſt. 

Nach der „Volksw. Correſp.“ werden übrigens 
für die Armee keine erheblichen Mehrforde- 
rungen an den Reichstag herantreten, da nur 
beabſichligt iſt, einige Armeecorps zu kheilen 
(das preußiſche und reichsländiſche), zu welchem 
Zweck keinerlei neue Friedensformationen, ſondern 
nur einige höhere Commandoſtellen, Stäbe und 
Kriegsformalionen in Kusſicht ſtehen ſollen. Da⸗ 


gegen, fügt die Correſpondenz hinzu, dürfte beab⸗ 


ſichtigt ſein, auf die weitere Entwickelung der 


Marine diejenigen erheblichen Geldmittel zu ver⸗ 
wenden, welche bereits in den früher dem Reichs⸗ 
tage gemachten und von ihm genehmigten Vor⸗ 
lagen als deren Conſequenzen angedeutet worden 


waren. 5 
Die kretenſiſche Frage. 


Bon einer vollſtändigen Pacification Kretas 


kann man trotz der Berichte Schakir Paſchas 


über ſeine Erfolge immer noch nicht ſprechen. 


Die Inſurgenten wünſchen mit der türkiſchen Re⸗ 
gierung in Unterhandlung zu treten. Das ift 
allerdings ein gutes Zeichen, aber noch nicht gleich ⸗ 
bedeutend mit ihrer Unterwerfung. 

Die Aretenfer ſtellen manche Forderung, welche 
die Pforte nicht ohne weiteres annehmen kann. 
Bor allem verlangen fie die finanzielle Unab- 


hängigkeit Kretas, dann einſchneidende Reformen 


— 


Für die künftige Stellung deutſchlands auf 
Samoa dürfte dieſe Wendung der Dinge nicht 


Die deuifche Militärverwaltung, der etzt von 


egen, auch nur verſuchsweiſe einzugehen. Bei 


* 


rechte und die 
Integrität Kroati 
| vonien, bildet. Von officiöfer Seite wird dieſe 


Das ſtrategiſche Eiſenbahnnetz in 
Faſt mii denſelben Worten äußerte ſich Graf 


Abend⸗ Ausgabe. 
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bei 


abſäumen werden. 


Ein dalmatiniſches Pronunciamento. 


Viel von ſich reden macht in der öſterreichiſchen 
Preſſe das Programm, welches 24 dalmatiniſche 


Abgeordnete, die die Mehrheit in dem dalmatini⸗ 


ſchen Landtage bilden, in dem Jaraer „Narodni 

Li entlicht haben und ichtigſter 

n N 
ng 


er t er 
8, daher der baldmöglichſten 
Bereinigung Dalmatiens mit Kroatien und Gla- 


Programm - Veröffentlichung als eine nutzloſe 
Demonſtration dargeſtellt und hervorgehoben, daß 
man in Zara wohl überzeugt ſein müſſe, es werde 


dieſes Programm weder in der öſterreichiſchen 


noch ungariſchen Reichshälfte Zuſtimmung finden. 
Dennoch bleibt es eine bemerkenswerthe Erſcheinung, 
daß ſich die Mehrheit des dalmatiniſchen Land⸗ 
tages mit einem ſolchen Programm hervor- 
gewagt hat. 5 


Weſtrußland. 

Nach einer Petersburger Zuſchrift der „Pol. 
Corr.“ hat das ſtrategiſche Eiſenbahnnetz in 
Weſtrußland durch die Eröffnung des Betriebs 
auf der neuerbauten Eiſenbahnlinſe Pleskau⸗ 
Riga in der Länge von 250 Kilom. einen be⸗ 
merkenswerthen Zuwachs erfahren. Pleskau, die 
Hauptſtadt des gleichnamigen Gouvernements, von 
Petersburg ca. 300 Kilom. entfernt, liegt an der 
Warſchauer Bahn, der Hauptverkehrslinie zur 
deutſchen, ſowie zur öſterreichiſchen Grenze. Riga 
hatte bisher eine ſehr unbequeme Verbindung 
mit Petersburg, deren Mangelhaftigkeit ſich ins⸗ 
beſondere während der 4—5 Monate, wo die 
Schiffahrt unterbrochen iſt, fühlbar gemacht hat. 
Die nähe Eiſenbahnverbindung zwiſchen der 


ruſſiſchen Haupfftadt und Riga führte über Düna- 


burg und hatte eine Länge von ungefähr 900 


[Kilom., während der neugeſchaffene Weg über 
Pleskau um 350 Kilom. kürzer if. 


In nicht 
ferner Zeit wird auch Reval mit der Warſchauer 
Bahn verbunden fein, da die 130 Kilom. lange 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Berro (an der Linie 
Pleskau-Riga) und Dorpat ſich der Vollendung 
nähert, während Dorpat bereits durch die Eifen- 
hahn mit Reval verbunden if. Sobald die letzt⸗ 
erwähnte Strecke ausgebaut iſt, wird Rußland 
weſtaus leichter als bisher im Stande fein, im 
Falle einer Mobilificung - ſeiner Armee Heeres- 
theile aus den Oſtſeeprovinzen an die weſtlichen 
Grenzen vorzuſchieben, oder aus dem Innern des 
Landes Truppen an bedrohte Punkte der balti⸗ 
ſchen Küſte zu werfen. 


2 Deutschland. 

2 Berlin, 30. Aug. Daß, wie geſtern erwähnt, 
der ruſſiſche Thronfolger am 14. September zu 
den Kaiſermanövern in Hannover eintrifft, If in⸗ 
zwiſchen von anderer Seite beſtätigt worden. 
Davon, daß der Zar in der nächſten Woche nach 
Potsdam kommen wird, iſt hier nichts bekannt. 
Die Kopenhagener Privalmeldung über einen 
Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Schloß Fredens⸗ 
borg gehört offenbar in das Gebiet der Erfindungen. 
— Bon anderer Seite wird auch die Nachricht 
von dem bevorſtehenden Beſuche der Kaiserin 
Friedrich in Fredensborg als unrichtig bezeichnet, 
wodurch gleichzeitig das mehrfach aufgetauchte 
Gerücht von der geplanten Verlobung der 
(17jährigen) Prinzeſſin Margarethe mit dem 
(19 jährigen) älteſten Sohne des däniſchen Kron⸗ 
prinzen, Prinzen Christian, hinfällig wür de. 
Behannili® war vor kurzem noch von aner 


\ 


Verlobung der Prinzeſſin Margarethe mit dem 
Erbprinzen von Naſſau die Rede. 


* [Grabflätte Kaiſer Wilhelms I.] Die feier 


liche Einweihung der Grabftätte Kalſer Wilhelms I. 
im erweiterten Mauſoleum zu Charlottenburg 
ſoll im Spätherbst dieſes Jahres ſtattfinden. 
Ueber den Tag der Feierlichkeit hat ſich der 
Kaiſer, der „Voſſ. Zig.“ zufolge, die Beſtimmung 
vorbehalten. — Der Bilbhauer Enke hat ſeinen 
Entwurf für den Sarkophag Kaiſer Wilhelms I. 
auf Wunſch der Kaiſerin Auguſta abändern 
müſſen. Urſprünglich kniete auf einem Sarge 
ein betender Engel, jetzt ſteht zwiſchen zwei 
Särgen ein ſegnender Engel, während auf den 


Särgen die Kaiſer⸗ bezw. die Kaiſerinkrone nebſt 


Scepter, Reichsſchwert u. ſ. w. ruht. Das Ganze 
trägt die Unterſchrift: „Auferſtehn, ja auferſtehn“. 
In zwei Jahren foll das Kunſtwerk vollendet 
ſein. Die Kaiſerin Augusta hat es ſich gelegent⸗ 
lich ihres Aufenthalts im hieſigen königlichen 
Schloſſe vorſtellen laſſen, und ſie ſowohl wie auch 


der Kaiſer erklärten ſich mit dem Entwurfe ein⸗ 


verſtanden. 


* [Der Beamte als Reſerveoffizier.] Aus An- 
laß der früher mitgetheilten Duellaffäre eines 
ſächſiſchen Staatsanwalts berichtet man der 
„Frankf. Ztg.“ über einen Vorgang, der vor zwei 
Jahren in Darmftadt geſpielt hat: Ein Gerichts- 
aſſeſſor hatte als Anmaltsvertreter das Verhalten 
von drei Angeklagten, die einen Studenten miß⸗ 
handelt harten, in feiner Anhklagerede ſcharf 
kritiſtirt. die Krün wurde vom Gericht nicht 
beanſtandet und vom Urtheil adoptirt. Einer der 
Angeklagten, ein Kejerveoffijier, forderte den 
Aſſeſſor heraus; dieſer lehnte ohne Weiteres jede 
Verantwortung für ſeine dienſtlich und lediglich in 
Wahrung der anvertrauten Intereſſen geſchehenen 
Ausführungen ab und fügte ſich auch nicht dem 
Wunſche des militäriſchen Ehrenraths, der ent- 
weder Abbitte oder Austrag mit der Waffe 
anheimgab. Das Reſultat war Entlaſſung des 


auch der angeblich Beleibigte entlaſſen, eben weil 


er ſich bei der erwähnten Mißhandlung fo be- | 
nommen hatte, wie der Ankläger vor Gericht 
ausgeführt hatte. Die Anwaltskammer, die mit 


der Sache befaßt wurde, ſowle ein Civil⸗Ehren⸗ 


gericht, dem der Aſſeſſor ſich unterwarf, erklärten 
ſein Verhalten für correct. In dieſem Falle hat 


die Affäre eine üble Nachwirkung auf die bürger- 
liche Stellung des Betreffenden nicht gehabt; er iſt 
heute ein angeſehener und geſuchter Anwalt. Es 
iſt aber klar, daß die militäriſche Kuffaſſung, die 
dabei zur Gellung kam, höchſt bedenklich iſt. Sie 
beſteht allgemein und nur dem Umſtande, daß 
den meiſten Reſerveoffizieren ihre milttäriſche 
Stellung mehr gilt als die bürgerliche, iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß ähnliche Conflicte nicht häufiger 
zum Kustrag kommen. 

* [Bruſtareuz des Armee⸗Feldpropſtes.] Die 
Kaiſerin Auguſta hat für den evangeliſchen Feld⸗ 
propſt der Armee ein goldenes Bruſtkreuz ge- 
ſtiftet. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß der Feld⸗ 
probſt bei allen feierlichen Handlungen, zu welchen 
er amtlich im Talar oder im Dienſtrocke er- 


ſcheint, dies Kreuz als Zeichen feines Amtes an- 


zulegen hat. 

A Beeinfluſſung?] Ein Wirth in Döllnitz bei 
Halle meldete für den 25. Auguft eine Volksver⸗ 
ſammlung mit der Tagesordnung „Socialreform” 


an. Der Amtsvorſteher Eborius verbot die Ber- 
d des § I des Socialiſten⸗ 
r bezüglihen Benahrichti- | YO 


Grun 


ſammlung auf 
geſetzes und 


Ihr Lokal nicht w 
demokraten zur 


en 


hat 
wieder den ö 
Verfügung ſtellen.“ 


Sie öfters die Polizeiſtunde überſchrüten.“ „Sind 
dieſe letzten, in der rechten Ecke des Briefes 
ſtehenden Worte nun eine Beeinfluſſung oder ſind 
ſie es nicht?“ fragt die „Volkszig.“ 8 

* [Die heitere Gießkännchen⸗Geſchichte ], von welcher 
wir unſeren Leſern jüngſt nach auswärtigen Blättern 
berichteten, wird ernſt. Der Apotheker in Hechingen, 
welcher durch feine öffentliche Erklärung die merk- 
würdige Angelegenheit ans Licht brachte, ſoll dafür 
bluten. Zuerſt wurde verſucht, den Apotheker aus der 
„„Muſeums-Geſellſchaft“, einer Bereinigung von Hono- 
ratioren in Fechingen, auszuſchließen, der Antrag wurde 
jedoch abgelehnt. Der Vorſitzende der „Muſeumsgeſell⸗ 
ſchaft“ iſt gleichzeitig Vorſitender des Landgerichts in 
Kechingen. Auch der Vor ſtand der Geſellſchaft lehnte 
den Ausſchluß des Apothekers mit 4 von 6 Stimmen 
ab. Weiter wurde der Apotheker wegen Verächllich⸗ 


machung von Staatseinrichtungen und Beleidigung von | 
In den Redactionen 
von Blättern, welche Artikel über die Angelegenheit 


Beamten unter Anklage geſtellt. 


gebracht halten, fo in der Redaction des „Alb- Boten“ 
in Ebingen und in der Redaction der „Frankfurter 
Zeitung“, wurden Kausſuchungen nach den Manuskripten 
le Artikel veranſtaltet. Sogar in der Wohnung des 

edacteurs des Ebinger „Alb-Boten““ wurde gehaus- 
ſucht und a. a. ein Privalbrief des Hechinger Apothekers 
beſchlagnahmt, welchen dieſer nach Erſcheinen der Ar- 


tikel in dem Ebinger Blatte an den Rebacteur deſſelben 


gerichtet hatte. So weit iſt die Sache bis jetzt gediehen. 
Und all das Unheil hat der neunjährige Sohn des 
Hechinger Apothekers dadurch angerichtet, daß er die 
Gaitin eines Landrichters mit feinem Gießkännchen aus 


Unvorſichtigkeit beſpritzt haben ſoll, denn der Apotheker I 


beſtreitet es bekanntlich. Wie ſagten wir doch: Kleine 
Urſachen, große Wirkungen! 

Huch in Stuttgart iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ mittheilt, 
wegen der „Giefkännchengeſchichte“ und eines dazu 
gegebenen Commentars über das hohenzollernſche Be- 
amtenthum auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft zu 
Hechingen gehausſucht worden, und zwar in der Re- 
daclion des „Beobachter“. Die Hechinger Behörde hält 
den Aipoiheher in Hechingen für den Verfaſſer der Cor⸗ 
reſponbenz über die Gießkännchengeſchichte; „wegen 
Verdachts hieſiger Urheberſchaft“ requirirte fie wie in 
Frankfurt 


glückliche Hand gehabt. Nachdem der Redacteur des 
„Beobachter“ die Verantwortung übernommen und 


verſichert hatte, daß der Aufſatz nicht von Obermiller 
um den letzten Zweifel zu ver⸗ 
ſcheuchen und Herrn Obermiller voll zu decken, Herr | 


herrühre, erſchien, 


Rechtsanwalt Konrad Haußmann und erklärte ſich offen 
für den Verfaſſer des Artikels, den er geſchrieben habe, 
ſich dem Verfolgten den Schutz der Oeffentlichkeit zu 
ichern. 

* Aus Sagan theilt man dem „Boten aus d. 
Rieſengeb.“ folgendes Zollcurioſum mit: „Das 
Verzeichniß der Zollcurioſa hat hier bei uns 
wieher eine Bereicherung erfahren. Laut Geſetz 
ſollen bei Einfuhr von Butter auf den „Kübel“ 
aus hartem Holz 13, auf den aus weichem 11 
Procent abgerechnet werden. Eine hieſige Familie 
halte ſich nun Butter aus Galizien kommen 
laſſen und dieſe war in einer Kiſte verpackt. Und 
was entſchied nun der Steuerbeamte? da die 
Verpackung kein „Kübel“, fondern eine „Kiſte“ 
iſt, fo kann kein Procentſatz in Abrechnung 
Kommen.” 


ſchlachteter ausländiſcher 
Grenzen der Kreiſe Tarnowitz. Beuthen, Kattowitz, 
Zabrze und Gleiwitz unter keinen Umſtänden ge⸗ f 
ſtaltet werden können, da der Reichskanzler die 


Halle'ſchen Social⸗ 
Neben der 
elende ert 1% i der en Sen noch 
olgende Bemerkung: „In der letzt ui haben g 
fols ine e Dan blichenen nahe ſtanden, beklagen tief den uner⸗ 


warteten herben Verluſt. Wenige Worte der 


ab von feinem ernſten 
| Univerfität. Als beſondere Anerkennung wurde 


ſo auch in Stuttgart die Hilfe der Polizei 
und der Gerichte. Sie hat auch in Ellitgert bete | 


war es fein SLieblingswunſch geworden, 
wiſſenſchaftlichen Expedition, am liebſten nach den 
arktiſchen Ländern ſich anſchließen zu dürfen. 
Sein Wunſch ſollte bald in Erfüllung gehen, wenn 
auch das Ziel der Reiſe nicht der hohe Norden wurde. 


GR, 


et 


* Aus Oberſchleſien, 28. Aug., wird ber „Bofl. 
Zig.“ geſchrieben: der Obermeifter der Flelicher- 
innung zu Königshütte hatte ſich am 15. Auguft 
mit der Bitte an den Repierungspräfidenten von 
Oppeln gewandt, das Fleiſch der geſchlachteten 
aus Rußland eingeführten Schweine von dem 


dortigen Schlachthofe aus in die von der Grenze 


entfernteren Kreiſe Oberſchleſtens verſenden zu 


dürfen, und darauf die Antwort erhalten, daß 


£usnahmen von dem Verbote der Ausfuhr ge- 
Schweine über die 


Ausnahme nur im Intereſſe der Arbeiter- Be- 
völkerung der Induſtriebezirke geſtattet habe. In⸗ 


zwiſchen iſt der Beſcheid für die 28 Oriſchaften, 
nach denen die Einfuhr ruſſiſcher Schweine ge⸗ 
ſtattet war, gegenſtandslos geworden 


von 
Ratibor aber wird Fleiſch von ungariſchen 
Schweinen unbeanſtandet nach allen Richtungen 
in Wagenlabungen verſchicht. In den anderen 
oberſchleſiſchen Städten hat das neueſte ver- 
ſchärfte Einfuhrverbot die Wirkung gehabt, daß 


die Preiſe für Schweinefleiſch erheblich ſteigen 


und die Schlachthäuſer faſt leer ſtehen. 
Bojen, 30. Auguft. Die Anftedelungs-Com- 


miſſion hat, wie der „Goniec Wielkopolski“ mit- 
thelit, das Rittergut Wyſoka bei Kiſzkowo (Kreis 


Wongrowitz) angekauft. 


England. 

London, 30. Auguft. Cardinal Manning und 
der Vertreter des Lord-Mayor, Alderman Lusk, 
hatten heute eine Unterredung mit den 
Direckoren der Docks zu dem Zwecke, die zwiſchen 


dieſen und den ſtrikenden Arbeltern ſchwebenden 
Zwiſtigkeiten auszugleichen. (W. T.) 


Nußland. 


Petersburg, 30. Auguft. der Für von 


| ae ift mit dem Erbprinzen sen von 
hier abgereiſt. 7 
Aſſeſſors aus dem Offiziercorps. Allerdings wurde 8 gerelf mE 


Don der Marine. 


Die Manöverflotte iſt heute Morgen um 8 Uhr 


auf hiefiger Rhede aufgelöſt. Der Geſchwaderchef, 
Biceadmiral v. Kall, ließ unter Salut feine Flagge 
an Bord des Panzerſchiffes „Baden“ niedergehen. 


* Dem Capitän zur See Junge iſt unter Verleihung 
des rothen Adlerordens 3. Klaſſe der Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion nebſt Kusſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt bewilligt, der Corvetten-Capitän Koch zum 
Capitän zur See, der Capitän-Cieutenant Sarnow zum 
Corvetten-Capitän, der Lieutenant zur See der Reſerve 
Herrmann zum Capitän-Lieutenant, der Unter-Lieute- 
nant der Reſerne Wagner zum Lieutenant zur See 
ernannt. Dem Maſchinen⸗Oberingenieur Gebhardts⸗ 


bauer iſt der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 
nebſt Kusſicht auf Anſtellung im Civildienſte und der 
Verleihung des Charakters als Stabs- Ingenieur be- 


willigt worden. 


Mel. b. T 


E. 5.9. ll 6.80. Danzig, 31. Aug. f l. 


Wetterausſichten für Sonntag, 1. Geptbr, 


reiches Material 


wirthſchafkliche 
Näheres hierüber werden ſicherlich die Berichte der 
Neu- Guinea - Compagnie in Berlin liefern. | 
Mitten in dieſer ihm zuſagenden Thätigkeit ereilte 
ihn, wie verlautet, in Folge von Disenterie, ein 


7 
. 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 


und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, mehrfach 


bedeckt mit Strichregen; kühl, 
Luft. Nachts meiſt ſternhelle. 


[Dr. Franz Hellwig +.] Bor 
hat unſere Baterſtadt einen i 


EN 


jedoch angenehm 


a 


f hafen auf 


1 lenſte 2 a 
Guinea als Opfer des 
Der ſchwer geprüfte Dater kündigte den plötz⸗ 


lichen Tod feines Sohnes vor wenigen Tagen 


Finſchl Neu 
dortigen Klimas verloren. 


Ic 
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durch die Zeitung an. Alle, welche dem Ber- 


Erinnerung ſeien dem Betrauerten gewidmet. 


nach einander auf den hieſigen Realgymnaſien zu 
St. Johann und St. Petri; 1882 wurde er von 
letzterer Anſtalt zur Univerſität enllaffen. Seiner 
auf der Schule früh geweckten Neigung für die 


Naturwiſſenſchaften blieb er auch ferner treu, ſie 


ſollte entſcheidend für ſein ferneres Leben 
werden. In Breslau vertiefte er ſich ganz in 


das Studium der gewählten Wiſſenſchaft und 
legte ſchon nach wenigen Semeſtern durch 


€ hier in 
Danzig preisgekrönte wiſſenſchaftliche Arbeiten, 


ſowie durch die von ihm gelieferte Bearbeitung 


einer von der Breslauer philoſophiſchen Facultät 
geſtellten botaniſchen Preisaufgabe: „Ueber die 
Urvegetation Deutſchlands“ glänzendes Zeugniß 
Streben auf der 


H. in Breslau nicht allein der ausgeſeßte volle 
Preis, ſondern auch hoftenfreie Promotion zu- 


geſichert. Seiner gediegenen Kenntniſſe wegen berief 


ihn Geh. Rath Prof. Dr. Goeppert als zweiten 
Aſſiſtenten an den königl. botaniſchen Garten daſelbſt. 


Im März 1886 erwarb ſich H. die doctorwürde; 


ſeine Promollonsſchrift: „Der Urſprung der 
Ackerunkräuter und der Ruderalflora Deutſch⸗ 
lands“ fand zugleich Aufnahme in der bedeutendſten 


Zeilſchrift für ſyſtemat , „ 
ſchrift für fof iſche Botanik, ein Zeichen, if ebenfalls von der Giantsanwalfhaft veranlaßt 
worden. ; 


daß die Arbeit über dem Niveau der meiſten 
Diſſertationen ſtand. Noch in demſelben Jahre 
ging §. als Aſſiſtent an das botaniſche Inſtitut 
des Polytechnikums in Karlsruhe, das Jahr 
darauf ſehen wir ihn in Berlin, wo er mit den 
maßgebenden botaniſchen Kreiſen in nähere Be- 
rührung kam. Hier follte er das erreichen, wo⸗ 
nach er lange geſtrebt. Von früher Jugend an 
waren ihm wiſſenſchaftlichen Zwecken dienende 
Wanderungen durch fremde Gegenden zur wahren 
Luſt geworden. Verdanken wir doch dieſer feiner 


Neigung die gründliche botaniſche Durchforſchung 


eines Theiles unſerer Provinz, des Kreiſes 
Schwetz in den Jahren 1882 und 1883. die 
Berichte hierüber veröffentlichte er in den Schriften 
bes weſtpreußiſchen botaniſch-zoologiſchen Vereins. 


einer 


Als die Stelle des Botanikers der Neu-Guinea- 


Compagnie frei wurde, erwählte man den jungen 


F. zum Nachfolger. Bereits am 6. März 1888 
fümmungsorie Finſchhafen. Auf eine geeignetere 
Perſönlichkeit konnte die Wahl kaum fallen. Mit 
vorzüglichen Kenntniſſen ausgerüſtet, körperlich 


Franz Fellwig wurde am 2. Februar 1861 in 
[Danzig geboren, ſeine Schulbildung genoß er 


brauſte. 
zur Seite geſchleudert, daß er einen Schädelbruch erlitt. 


keit in allen leiblichen Bedürfniſſen herangereift, 
energiſchen Charakters, füllte er nach dem Urtheil 
feiner Collegen die Stelle in feinem neuen Wir⸗ 


nungskreiſe voll aus und erwarb ſich bald die 


Achtung und Zuneigung feiner Umgebung. Aus- 
führliche Berichte über die eigenen Unternehmungen 
in Briefen an ſeine hieſigen Verwandten beweiſen 
ſeine Befähigung für ſcharfe Beobachtung und 
unbefangene Beurtzellung fremder Verhäliniſſe. 
Seine mehrfach von der Küſte nach dem Inneren 
der Inſel unternommenen Streifzüge lieferten 
zu wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
uchungen, wie wichtige Beobachtungen über die 
Ausnutzung jener Gegenden. 


jähes Ende. Alle Hoffnungen, welche ſich an die 


ferneren Leiſtungen des jungen Naturforſchers 
Hellwig knüpften, find mit einem Schlage ver ⸗ 
nichtet; in treuer Pflichterfüllung hauchte er fern 


von der Feimath fein vielverſprechendes junges 
Leben aus. L. 
* Provinzialausſchuß] In der heute fort- 


geſetzten Sitzung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes gelangten mehrere Vorlagen über 


Chauſſeebauten und Gewährung von Entſchädi⸗ 


gungen für Pferde, die wegen Rotzkrankheit ge- 


tödtet worden find, zur Berathung. Nach 


Beendigung der Sitzungen werden ſich die Mit⸗ 


glieder nach der Weſterplatte begeben, wo das 
Diner eingenammen werden ſoll. 

[Zum Guta Adolf-Feſt.] Mit Genehmigung 
der königl. Regierung darf am Mittwoch, den 
4, September, aus Anlaß der hier tagenden 
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Bereins der 
Schulunterricht für die hieſigen evangeliſchen 


Lehrer und Lehrerinnen ausfallen, um denſelben 


Gelegenheit zu geben, an der vorbezeichneten 
Hauptverſammlung Theil zu nehmen. 
* [Zar Frage der Uebertragbarkeit der 


Retour billets] ergreift jetzt der Reichsgerichtsrath 
IStenglein in der von 
Wilhelmshaven, 31. Auguſt. (Privattelegramm.) 


ihm herausgegebenen 
ſtrafrechtlichen Zeitſchrift „Der Gerichtsſaal“ das 
Wort. Er ſchreibt: 

„Wenn irgendwo eine Rümfahrikarte zu billigerem 
Preiſe verkauft wird, ſo wird ein Wehruf erhoben, 
als ſollte der Himmel einſtürzen; man malt den 
Schrecken eines förmlichen Rückfahrikarten-Derkaufs- 
bureaus aus, als handle es ſich um einen Geelenver- 
käufer, man klagt wegen Beirugs und muß doch zu- 
geben, daß eine Auffiht unmöglich. Gebe man doch 
den ganzen Handel frei und laſſe verkaufen, wer 


verkaufen will. Es thut keinen Schaden, die Gefahr 


von Fälſchungen iſt bei der kurzen Dauer der Karten 
ſehr gering, und auch der Verkauf wohlfeiler Rück⸗ 
fahrtkarten reizt zum Reiſen. Dieſe Freiheit wäre 
doch beſſer, als trafbare Handlungen erfinden, bei 
denen das Gewiſſen des Thäters ſo ruhig bleibt wie 
möglich und die deshalb von niemandem begriffen 
werden. Zu ſtrafen, wo der ungelehrte Menſch nichts 
Strafbares findet, demoraliſirt, erzieht aber nicht zur 


Gewiſſenhaftigkeit.“ 


* lAusſchmückung der Marienburg. 
Donnerſtag trat der Vorſtand des Vereins für 
Herſtellung und Kusſchmückung der Marienburg 


zu einer Sitzung zuſammen, in welcher demſelben 


Mittheilung von den von Heren Bauinſpector 
Steinbrecht angefertigten Entwürfen zur Wieder⸗ 


17 
gnißvollem Ausgang, die in ihre 

he cht völlig aufgeklärt iſt, hat ſich geſtern 
Nachmittag an den Sandbergen neben der großen Allee 
zugetragen. Zwei junge Leute von auswärts, welche 
hier das Realgymnaſium zu St. Johann beſuchen, die 


Secundaner Richard St. und Karl O., hatten ſich auf 
die an der Allee befindlichen Höhen begeben, um dort 


einen Revolver einzuſchießen. Mehrere in der Nähe 
beim Kiesgraben beſchäſtigte Arbeiter ſollen fie zunächſt 
gewarnt haben, die Abhänge zu betreten, weil durch 


die Sandſtürze ihr Leben gefährdet würde. Als dies 


nichts half, haben die Arbeiter nach ihrer Angabe den 
jungen Leuten das Schießen unterfagt und von ihnen ver- 
langt, ſich zu entfernen. Als auch dies nichts half, ſollen 
die Arbeiter beabſichtigt haben, ſie von den Bergen zu 
vertreiben, wobei aber die beiden Schüler mit Steinen 
nach ihnen geworfen hätten. Sie gingen deshalb ernſt⸗ 
lich gegen dieſelben vor in der Abſicht, ihnen den Re- 
volver abzunehmen und ſo der Sache ein Ende zu 


machen. Jetzt ergriffen auch die Schüler die Flucht, 


verfolgt von den Arbeitern. Hierbei krachle plötzlich 
ein Schuß und der 28jährige Arbeiter Hermann Koſch⸗ 


nitzki aus Langfuhr ſtürzte, am Kopfe getroffen, zu 


Boden. Er wurde ſofort in das chirurgiſche Lazareth 


in der Sandgrube gebracht, ſtarb dort aber um 11½ 
Eine Revolverkugel war ihm in die 


Uhr Abends. 


Kopfhöhle gedrungen und dort ſtecken geblieben. 


Koſchnitzki war ein bisher unbeſcholtener ordentlicher 
Arbeiter und der einzige Ernährer ſeiner ſchon bejahr- 
Der tödtliche Schuß iſt von dem 


ten armen Mutter. 
Secundaner Richard St. abgefeuert, wie dieſer ſelbſt 
eingeräumt hat. Er will bie Schußwaffe, 
er in der Hand trug, gegen die Arbeiter ge- 


kehrt haben, um dieſe zu veranlaſſen, daß ſie von der 
i vorher gedroht 


Verfolgung abließen. Er will auch 
haben zu ſchießen und ſchließlich den Schuß auch nur 
ur Warnung abgefeuert haben, ohne die Abſicht 
emand zu treffen. 


Abend der königl. Staatsanwaltſchaft zugeführt und 
genommen. 


auf deren Anordnung vorläufig in Haft 
Die gerichtsärztliche Section der Leiche des Koſchnitzki 


* IEiſenbahnunfall.] Der Bahnarbeiter Johann 
Szielinski aus Langfuhr war geſtern bei der Strecken ⸗ 
arbeit Danzig-Zoppot beſchäftigt, als ein Zug heran- 
Er wurde von demſelben erfaßt und derartig 


Der Schwerverletzte wurde zwar ſofort nach dem Stadt- 


lazareth in der Sandgrube geſchafft, ſtarb jedoch an 


der erlittenen Verletzung während der Aufnahme. 
* Geſchichtsforſchung in Rom.] Wie wir hören, 
wird im Intereſſe der vom weſtpreußiſchen Provinzial- 


[Landtage unterſtützten heimiſchen Geſchichtsforſchung Kerr 


Koſten der Provinz auf einige Zeit nach Rom begeben, 
um daſelbſt in der vaticaniſchen Bibliothek archivaliſche 


Dieſer Wandertrieb ſtrebte nach Bethäligung inner⸗ 
halb ferner noch nicht durchforſchter Gebiete. So 


Oberlehrer Dr. Damus hierſelbſt ſich demnächſt auf 


Studien zur Geſchichte der Provinz Weſipreußen zu 
machen. 


* Abiturientenprüfung.] Zu dem heute unter Vorſitz 


des Herrn Geh. Rath Dr. Kruſe im kgl. Gymnaſtium ftait- 


findenden Abiturienten-Examen hatten ſich 13 Primaner 


war er unterwegs nach ſeinem neuen fernen Be- | 


allen Strapazen eines Reifelebens gewachſen, früh 


durch den Ernſt des Lebens zur Anſpruchsloſig⸗ 


gemeldet. Die Abiturienten der Michgelis⸗Prima Paul 
Ziegenhagen und Hans Faberkant wurden wegen guter 
Klaſſen- und Schlußleiſtungen 


Reinhold Behrendt, Hans Kudicke und Otto Rathje 


hatten heute Vormittags ebenfalls bereits das Examen 


beſtanden, während die Prüfung der übrigen acht 
Examinanden der Midaelisprima erft 11 Uhr Vor- 
mittags begann und bis Abends dauern wird. 

* [Schwurgericht.] Zum Vorſitzenden für die fünfte 
hieſige Schwurgerichtsperiode, welche am 23. September 
den iſt Herr Landgerichtsrath Wedekind ernannt 
worden. f 

IPolizeibericht vom 31. Kuguft.] Verhaftet: 2 Ob- 
dachloſe. — Gefunden: 1 Schlüſſelkorb, 1 Kriegsdenk⸗ 


Am 


welche 


Richard St. wurde noch geſtern 


vom mündlichen 
Examen dispenſirt. Die Abiturienten der Oſterprima 


münze, 1 Korallenkette, ein unechter Trauring; auf 
Heitigenbrunnerweg 1 Regenſchirm, 1 hathol. Katechis⸗ 
mus; abzuholen von der Polizeibirection. — Perloren: 
Ein Laufburſche hat ein Portemonnaie mit 2,80 Mk. 
verloren; 51 1 auf der Polizeidirection. 

k. Zoppot, 31. Auguft. Die Zahl unſerer Badegäſte 
hat nun — zum erſten Male ſeit Zoppots Beſtehen — 
das ſechſte Tauſend überſchritten. Die heute ausge- 

gebene Badeliſte ſchließt mit 6026 Perſonen, welche 
2531 ſelbſtändigen Wirihſchaften angehören, ab. Die 

Badeliſte vom gleichen Zeitpunkt v. J. verzeichnete nur 
2100 Familien reſp. Partien mit 5092 Perſonen. Es 

iſt diesmal alſo eine Zunahme um faſt 450 Familien 

zu verzeichnen. Einen recht erheblichen Theil derſelben 

haben die polniſchen Landestheile uns zugeführt, welche 
diesmal ſtärker als je in unferer Badebevölkerung 
vertreten fin. — Auf der Segelfregatte „Niobe“, 
welche geſtern Vormittag den bei ihrer Ankunft 
eingenommenen fAinkerpla auf der Kußenrhede 
verließ und in der Nähe unſeres Seeſteges, neben 
dem dort liegenden Uebungsſchiff „Rover“ Station 
nahm, ereignete ſich geſtern ein ernſter Unfall. Ein 
Kadett, der in der Takelage beſchäftigt war, ſtürzte 
herab und ſchlug mit dem Rücken auf die Rehling. 
Die dabei erlittenen Verletzungen follen recht bedenk-- 
licher Natur fein. — Das Schulſchiff „Rover“ hält 
jetzt hier Schießübungen nach ſchwimmenden Scheiben 
ab. Anfang nächſter Woche wird uns daſſelbe ver- 
laſſen und die Rückfahrt nach Kiel antreten. 

Am 29. d. M. beging ein hieſiger, allgemein geachteter 
unb auch in weiteren Kreiſen bekannter Mann, der 
| Befiter des Etabliſſements „Thalmühle“ Hr. Elſtor pff, 
ſein 30jähriges Jubiläum als Bürger von Zoppot. 
Am 29. Auguft 1859 übernahm er das von ihm käuflich 
erworbene Mühlengrundſtück und übte auf demſelben 
bis zum Beginn des Eiſenbahnbaues das Müllergewerbe 


aus. Dieſes gab er jedoch, da es inzwiſchen bedeutend 


erſchwert worden war, bei Sertigftellung der Bahn 

vollſtändig auf und erweiterte die auf dieſem Grunb- 
ſtück — welches ſeit langer Zeit der herrlichen Lage 

Lage wegen viel von Fremden und Einheimiſchen be- 

ſucht worden war — ſchon bisher geführte Reſtauration. 
Auch dem Wohl unſerer Zemeinde widmete Kr. Elſtorpff 
von je ſein regſtes Intereſſe. Seit einer langen Reihe 
von Jahren gehört er der Gemeindevertreiung an und 
beſonders ſeinen Bemühungen hat unſer Ort jo manche 
nützliche Einrichtung (4. B. die Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt, deren Gründung er zuerſt vor vielen Jahren 
in der Gemeindeverirekung beantragte) zu danken. 
Wiederholt war er Mitglied des Schulvorſtandes, 
Waiſenrath etc, und ſtets nahm er ſich mit voller 
Pflichttreue der übernommenen Aemter an. Die Lieder- 
tafel, deren Mitglied Herr G. iſt, begrüßte ihn mit 
einem Morgenſtändchen, der Kriegerverein, an deſſen 
[Gründung Herr E. nicht unweſentlichen Kntheil hat, 
brachte ihm feine Glückwünſche, an welche ſich diejenigen 
der Gemeindevertretung und vieler Freunde anſchloſſen. 

r. Marienburg, 30. Aug. Zu der ſchon gemeldeten 
Tödtung der ronkranken Pferde iſt zu bemerken, daß 
dieſelben dem Herrn Buftav T. auf Abbau Tragheim 
gehörten, die Tödiung auf Befehl des Miniſters der 
Candwirthſchaft erfolgte und die Section durch den 
Departements-Thierarzt Preuß vorgenommen wurde. 

-ch- Ezerwinsk, 30. Kuguſt. Hente wurde die auch 
in weiteren Kreiſen bekannte Bibliothek des ver⸗ 
ſtorbenen Beſitzers von Smentowken, Hrn. v. Rohr, 

mit der dazu gehörigen Kupferſtich- und Münzen- 

ſammlung an die Louis Schwalm'ſche Buchhandlung 

in Rieſenburg freihändig verkauft. Die Bibliothek, 
welche ca. 7000 Nummern umfaßt, iſt namentlich be- 
rühmt durch die große Zahl alter Werke und 
Chroniken über unfere Provinz, fomie durch eine ziem⸗ 
lich reichhaltige Sammlung von alten Elzevir⸗Drucken. 


Eine Schieß Reg 
die in ihren Einzel. 


* Wie die „Post“ erfährt, ſoll demnächſt, ſpäteſtens 
I zum kommenden Sommerſemeſter an der Univerſität 
Königsberg eine Profeſſur für nalene und 
Bacteriologie begründet werden, für deren Beſetzung 

Dr. Karl Fränkel, erſter Aſſiſtent am Berliner 
| Sngienifchen Inſtitut, in Kusſicht genommen iſt. Dr. 

Fränkel, ein Schüler Kochs, gehört dem hugieniſchen 
Inſtitut ſeit deſſen Begründung (1885) an. 

LSiebemühl, 30. Aug. Die hieſige Stadtverordneten 
| Derfammlung hat geſtern den Polizei Commiſſarius 
[Grzywacz aus Staßfurt zum Bürgermeiſter der 
I hieltgen Stadt erwählt. 

Mühlhaufen, 28. Auguft, Bei dem geſtrigen Gewilter 
ſchlug der Blitz auf der Strecke zwiſchen Schlobitten 
und Mühlhausen in einer Enifernungs von circa zehn 
Schritt vor der Maſchine des um 5 Uhr hier einlaufen 
den Perſonenzuges ein, glücklicherweiſe aber ohne 


| Schaden zu verurſachen. (K. H. 3.) 
Jagd -Kalender 


für den Monat September 1889. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſeizes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 5 
Eichwild, männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, 
| Auer-, Birk- und Haſelwild, Faſanen, Haſen, Neb- 
hühner, Wachteln, Enten, Trappen, wilde Schwäne, 
[Sainepfen und alles andere Sumpf- und Waſſer⸗ 
geflügel. 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Rolh- und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber und der Dachs. 
Die Eröffnung der Jagd auf Hafen iſt von dem 
5 Beben Bezirksausſchuß auf den 15. September ſeſt⸗ 
gejeht, 

len penger Jgd und Wise de 


Bermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30, Kuguſt. In dem äußeren Weſten der 
Stadt und in den angrenzenden Theilen von Schöneberg 
und Wilmersdorf ſteßzen zur Zeit ſchon viele Hunderie: 


ae leer und ihre Zahl dürfte mit 

1 Oktobertermin noch ganz bedeutend 17 0 5 
aße werden zum Oktober etwa 

ertiggeftellt, die zum größten 


Be per Zunne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 202 . bez. 
21 ber 1000 Altos, Al. 165 M bez., 


15 in der Goltzſtr 
900 1 n Weizen- 3,65 


neue Wohnungen 
der Miether noch harren. 

07 4555 30. Kuguſt. Wie die „allgem. 31g.“ mit- 
it, findet die diesjährige Zeneralverſammlung der 
illerſtiftung am J. September ſtatt. 

Ge 27. Kuguſt. Aus dem Klpengebiete zwiſchen 
zem Bodenſee und der Enns wird über tüchtige 
Aus Brennerbad wird 
chrieben, daß man ſich dort in einer Winterlandſchaft 

befinden glaube; in gleicher Weiſe wird aus Hohen- 
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ſchwangau und aus Nauders berichtet, daß dort in 
den letzten Tagen viel Schnee gefallen iſt. 
Frau Manbrick wurde 
eſtern von Liverpool nach dem Zuchthauſe für Ber 
liche Sträflinge in Woking bei Lendon geſchafft. 
ei Monate dürfen nach der Gefängnißordnung Ei 
annte und Verwandte fie beſuchen. 
ac. [Californiſche Roſinen.] Nach einer Mittheilung 
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arien ganz ne 
11 5 30, Aus, en 


der r „Anglo American Times“ 
Herbſt nach London geſandte Kiſten 
Rofinen daſelbſt beſſere Preiſe erzielt, als die be- 
rühmte Malaga-Roſinen. In Folge deſſen find in Cali- 
fornien zahlreiche Beſtellungen von Amfterdam, Wien 
und Auftralien eingegangen, 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kelſingör, 28. Auguft, Bon der auf Anholt geftrandeten 
framzöſiſchen Brigg „Emma“, aus Dieppe, iſt während 
der letzten Zeit ein Theil der Ladung geborgen und 
hierher gebracht. das Schiff wird zweifelsohne auf 
der Strandungsſtelle condemnirt werden. 

KAuguſt. Das Schiff „Charles 
Little“, mit Petroleum beladen, explodirte und wurde 
Menſchen ſind nicht verunglückt. 

Remyork, 30. Kuguſt. Der Hamburger Schnell- 
dampfer „Columbia“ ift, von Hamburg kommend, 
heute Morgen hier eingetroffen. 
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; USU d: 

Angekommen: Eee Jürgens, Hamburg, Petroleum. 
@efegelt: Paul 915 ard, Kalff, Grangemouth, Holz. 
Im Airkommen: 1 schooner. 
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heftiger Sm 5 Orka 
berſicht ber Miiterung 

Die Wetterlage hat ſich 105 an ct erheblich ge- 
ändert, 1155 Beinen fund 0g auert über Gentraleuropa 
das ruhige, heitere und trockene oder neblige Wetter 
fort. Die Temperatur iſt im Nordweſten etwas geſunken⸗ 
in Deutſchland meiſt etwas geſtiegen. Im centralen und 
A Deulſchland erhoben ſich die Nachmittags- 
temperaturen vielfach über 25 Gra 95 Odeſſa meldet 
Millim., ni, ‚und Herrmannſtadt 56 Millim. 
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Berliner Hanbelsgeſ. .. | 180,20 | 10 | Berg- und Hüttengefellihaften. 
B U d. De 
ene Bank sone se 1110,00 d Die A 


— 
So 
353 

en 


Bresl, Discontbank .. | 112,10 | 6½ [Dortm. Union-Bab. 
Danziger Privatbank. — 15 Königs- u. Lauraßtte 1385 10 ns 
Deiche Seng ene . | 13800 | Ta | Do: . er.. 140 55 
enoſſenſch.-B. 0 AA 
SH 5 ER 142.00 97 Diclocio-nüke . — 
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0. eichs bank , 5 2 
Dt ot Bank 880 6 8 0 1 
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Gothger Grunber.-BR | 88.48 — do. A 2 Dion. 21702 188,35 
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öntgsb, Bereins-Bank 109,0 ar 115 „ „ „ 8 Tg. 3 81.00 
Lübecker Comm. Bank 116 78 6½ ae 8 Ts. 3 | 80,90 
Magdebg. Privat. nun 121,50 3¼10 „ . . 2 Non. 3 30,60 
orden a 1 105,00 | 5 nie. eo. 2.1.8209 J 171,85 
Nord N 145,0 | 10 os 2 Mon. 4 1170,30 
Deſterr. Credit ag tat 161,80 | 3,18 nz burt 13%. 5½ 210,25 
omm. Hyp.⸗AHct.- Bann | 36.80 0 3 Mon. 5%: 207,50 
oſener dovin dank 116,80 | 8½ Warſchau 8 g. ½ 211.09 
reuß. Boden- Crebit.. 125.25 8½ I — m —ê 
r. Cener. Boden-Cred. 151.80 | 912 f Discont der Neichsbank 3 X, 
El 
eſiſcher Bankverein 5 
Eid. Bab.-Grebii-Bh | 148,50 6% Sorten, 
Düngtenssn . 
Damiger Delimühle,. . 14,30 12 Sovereigns „420,1 
do. Prioritäts-Act. 13122 10 29-Franes- St.. „ 18,26 
Ketien der Colonia... 9880 — i Der 500 Gr. == 
Seiniger and, 15725 80 0 «| 3,1825 
Peutiche Baſſa e 100,50 | 3 Engi e Banınolen «> » 2849 
Deutihe Baugelellihaft | 123.00 | 7 Franzöſiſche Banknoten «| ‚81.38 
A. B. Ommnibusgeſellſch. 173,75 | 8 Deit LE Banknsten .| 171,85 
Gr. Berlin, Pierdebahn 273 9905 ½ Kufliſche Banznoſen 211,00 
Berlin, Baypen-Febrta 118 50 


Montag, den 2. September er., 


Sufſeler Kusſtellungs-Lottesie, 


5 e öde ert 5 


S:585595333= 
9 Statt beſonderer Meldung · 


Heute Nachmittag 4 Uhr 
wurde uns ein Sohn ge⸗ 
boren. (8633 
Dirſchau, 30, Auauft 1889. 
0 Walter Preußz u. Frau. 
— — 
Den Verlobung meiner Tochter 
Aima mit Herrn Andreas 
Collins in Oliva, beehre ich mich 
hierdurch anzujeigen (64 
Danzig, im Auguſt 1889, i 
Mathilde Lüdecke geb. Trojan. 


— 


Heute 12½ Uhr Nachm. 
verſchied nach längerem 
Leiden unſere innigſt ge⸗ 
liebte, eue utter, 
5 Schweſter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die ver- 
wittwete Frau Oberſt 


15 nun aloe e 


re 
Gie 11595 W vorberei⸗ 
tet durch den Empfang der 
heiligen, Sterbeſacramente, 
 tanft und gotiergeben, (658 

Danzig, 29. Ausuft 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


ener 1887 1 wurde, 
nunmehr 8e ner ausge- 
FREE und unter die Intereſſenten 
vertheilt worden 
Wir Grinsen dies 
e mit dem 5 
e von uns geprüfte ano als 
richtig befundene Schlußrechnung 
in der Zeit vom 1. bis 


Danzig, den 29. Kuguſt 1889, 
Der Verein zur Erziehung und 
Verpflegung armer Nädchen. 

von Winter. C. Gamm. 
Betfhom. (6665 


en ans 


5 1 7 85 


Nach 
die nic, beſtellten Plätze ander⸗ 
weitig verfügt. (52 
Danzig, 95 17. Auguit 1889. 
er Vorſtand 
r Synagogen-Gemeinde 
zu Danzig. 


Pfandleihauction. 


e 9 Uhr, Johannisgaſſe 
56, über 1 und Damen- 
hleider, Wäſche, Betten, Uhren, 
Gold und Gilbergeräthe pp. 


wald, 
Königl. „pereibigler Auctionator 
und Gerichts-Zarutor, 


et ewinn Al 20.000. Eosiel 


ru gewinn N 19000, Loose 


Hamburger Rothe Areu-Lotie- Fed 
rie, Hauptgewinn JUL 30000, 
eu 2 Looſe 1 Gewinn) Looſe 


Weilar ſche Pan Maus ein 
Fa Hauptgew. MM 50005 


14 
Bette „ren 5 Haupt. 
gew 35 000, Looſe 


bei 
3. Bertiing, Gerbergaſſe 2. 


% Ppenss, Lone, Frage. 
85 Anth. 1. Kl. 7 Al. te 3½. ½2 1/8. 
Basch, Berlin, Stralauerstr, 12. 


Bm 1. Geptember ab befindet 
mein Comtoir im 68997 
des Marr n Art 6497 


Jopengaſſe Nr. 23. 
Felix Kawalzki. 


Kohlenmarkt 31 


im Haufe des Herrn Boguniewshi. 


Dr. Penner, 
prakt, Arzt. (6585 


urtazin im Malen u. Zeichnen 
ertheil 0 


Doris Kieſewetter, 
Meld. 11—3. Fraueng. 18 part. 


Tanz- u. Anstands- 
lehre. 


Der Unterricht meiner Curse 
beginnt Anfang und Mitte Oc- 
Kober. Der Unterricht für Pri- 
vat-Cirkel einzelner Schüler 
kann sofort, beginnen; auch] 
empfehle mich gleichzeitig zu 
Tanzeinübungen jeder Festlich- 
keit, Gefällige Anmeldungen 
nehme ich in meiner Wohnun 
Langgasse 65, Saal-Etage, ent. 


1 


Ke Götz. G. 8 Dr. Self 


dieſem Termine wird über meet 


Blas Os Gen RathhaugSe, 


Münchener und Böhmiſch Bier, ff. Weine eic. 


Artikel wie bekannt in geihmackvolifter und preiswerther Weiſe. f 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht Rheumatismus, Frauen-? 
leiden, Blitarmuth, Rervofität u. I. w. Preis pro Bad M 2. ; 


den Herren Geſchäftsreiſenden. 


ar zu jedem Zuge amp 
9 i 613 2 


Preißelbeeren in Zucker, 


echte Gannin-Bomede 


„zur Kaarwuchs- Beförderung. 
Verhindert die Schinnbildung, 


Nach der Inventur zurückgeſetzte Artikel: 


Eine Partie Sommer- u. Winterſchuhwaaren Ü Kinder, 
Damentaſchen, Reiſetaſchen, Kandkoffer und Kutſchachteln, Kandkör be 


pPetroleum⸗, Ciſch-, Salon- und häugelampen, beſte Fabrikate. 7 
Vogel Käfige. Eiſerne Garten - Möbel und Geſtelle. Eisſpinde. Sweitab. beloetsebes 
Kinderſpiele. Schultaſchen. Yan und 


Federkaſten. 
Einzelne alfenid-⸗Meſſer, Gabeln und Löffel, ſowie Beſteck Arlikel. Feine eiſerne Betigeſtelle. 


1 |a0- Grabhränge und Geasbänke- Anis Weckerußren⸗ ane Cigartenehtig 


niſche 


Lampions und Lampionlichte 
verkaufen wir ZU bedeutend ermässigten Preisen. 
Cederluch⸗Kinderſchürzen und Knaben⸗Schaftenſtiefel . 
verkaufen wir zur Hälfte des bisherigen Preifes. (6609. 


Oertell u. Hundius, Langgaſſe 72. 


Direct aus Sebenico in Dalmatien erhalten. 


1889 er echt Dalmatiner 
Inſecten-Pulver 


nicht zu verwechſeln mit dem weniger weh verſiſchen 
n ver. Ich führe nur 1 8 5 wirkſamſte Prima⸗ 
Qualität und ee für deren heit gegen 
Molten, Wanzen, Schwaben, Fliegen, Ameiſen und alle an- 
N Inſecten, 1 50 vertilgt werden, jede Garantie, 
25 Pf., 1 M, AR und in Original-Blechbüchſen von 1,50 bis 
55 5 e e ine Ferme 1 1 015 werden prompt m ohne Berpackungsſpeſen effectuirt. 
ede achtel trägt meine 

u und praktiic eon trulkte ae e eee Stück von 50 Pf. an. 


Greils Hotel 
und Reſtaur ant 


an der Poſt gelegen, empfiehlt ſich 
dem Ben reiſenzen Publikum 
ganz ergehenſt. Zimmer 19 ſau⸗ 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Mittag 12½ Uhr entschlief nach schwerem 
Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater und Gross- 
vater, der Königliche Kommerzienrath, Ritter pp. 


Alexander Preuss 


im 76, Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Dirschau, den 29. August 1820. 


Denen Betten von 1 Ma 


N. 


Auguſtinerbrän. 


ER und HR Abend 
frühe © 


2 Bockwurſt mit 
Sauerkraut, 
Rebhuhn. 


Eine 
Par tie 


Die Beerdigu 


ung findet Dienstag, den 3. Se 
Vormittag 10 Ohr 7 


5 
hr vom Trauerhause aus statt. 


Nachruf! 
tern Mittag verſtarb nach ſchwerem Leiden unſer 
bee Chef, der Königliche ee Ritter pp. 
Herr Alexander Preuſt. 

Wir betrauern in dem Heimgegangenen, 51 5 un- 
vergeßlich bleiben wird, einen gerechten humanen Vor- 
geſetzten der uns allezeit ein leuchtendes Morbild Trenafier 
Pflichterfüllung und gewiſſenhafteſter Berufstreue geweſen 
iſt, dem wir e Ber et fein werden. | 


Ehre 188 nken 
Dirſchau, den 80. . Ruguft 1 (831 


Dag Seihäftsperfonal der irma A. Preuß ir. 


u Schechen a 


1 


r-Zinhtur, Mefteneſſenz, Mokten pulver, Gempher, Raphthalin, Zerpentin- De Wfeffer, 
Patsch liber Schwabenpulver, Wanzen-Tinctur, 1 höchſt wirkſam empfiehlt Gambrinughalle 
Nachruf! Hermann Lietzau, 8 9 505 
(662 
ee; e ee eee e e 
17 n 
Alexand ee PEESBEHAEHME] it Gun. 
ex an er Preuß. 5 i gutem Wetter fahren die Dampfer auch Vormittags Ein gewandter Münchener Zacherlbräu 
bes ee e e ere u und erfahrener Coffiter | Engliſchbrunner 
JJ % / ¾ gen ins) —"Mänendier 
en in die letzte Zeit dem Unternehmen, als deſſen Bei günſtiger Witterung und ruhiger Gee eſucht. Abr. u. 8378 in 


8 ReichhaltigeSpeifeharte 


Schöpfer er zu betrachten iſt, ſeine reichen Kräfte mit Erdd⸗ d. Zeitung erbeten. 


| 5 idmet. Abfahrt von der Weſterplatte um 8, 10, 1 Uhr, SEDIDIDLSSHUNGESLDEIEN LE SEE 
aun e bewahren ihm in Dankbarkeit ein ehrendes 5 ve von 80 pe Au 9, 11, 2 Uhr. et: 1 bad, a SER a 41 1 Mittags Uhr. 
h 5 0 A 4 0 
Dirlchau, den 29. Auguft 1889. se Seebad und Kurort Weſterplatte. ins a . ele „Hauer. 


Möblirte Wohnungen und einzelne Zimmer find zu vermiethen. 
e Na Gefecht. und 

eebad-Hctien-Geſe a . 

Klexander Bibisne. 88030 e 

Bei Angagementsweckſel 


Zucker fabrik Dirſchau. 
Der Aufſichtsrath. Die Direction. 


R. Heine. K. Brandt. J. Carlsſahn. E. Philipſen. 
Veopold Raabe. 


82 
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Kaiser Danoramn. 


Reife Buch maieriſche 
Schweiz mit Rigi⸗Bahn und 


7 EUEETE fie gelernt . ne 
s Einem 3 Publikum mache hiermit die ion: etier-, Comtoir- u. La- 
geriſtenſtelſen habe gute, nur vor. Geöffnet Bu 118 ar Morgens 
r ape Anzeige, daß ich das von mir ſeit 11 Jahren io ges n, habe aufe, nux vor- bie N he A 
A e en 10 N) zei zu vermitteln und bitte mit Entree 30, 370 r 20 2, 


gütigem Vertrauen m be-] 8 Retien i a 1,50 
rüclihligen. J. L. Bre 6850 kelo. 1.0 15 «687 


8 | Kurhans Weſerplatte. 


115 und Modewanren⸗ Geſchäſt 


verbunden mit 
Anfertigung von Damen-Confection 
an 1 beiden Mitarbeiterinnen 


kl. Marie Rohde und Erl. Loniſe Ziegler 
merken 9 2 0 für das mir in ſo ſehr reichem Maaße 
21 gebrachte Vertrauen meinen keiten Dank lage, 
a itte ich Derielbe gütigſt auf meine e über⸗ 
agen? ai 3 
EN 5 Balewska Nachf., 
3 Marie Bandt. Bl 


empfiehlt feine eleganten Loßalitäten. 
Gewählte Speiſekarte. 
Mittagstiſch von 1—3 Uhr. 


Sonntag, den 1. September 


und folgende Tage: 
Langenmarkt Nr. 40 find © 


Eoncert 
‚Gage al e augen „Al yroler Yotisnal-Sänger- 


miethen. 


Gafe Becker, 


gelte und größte Conditorei am ‚Bike 


Gammelslay der Fremden. 


Danzig, 55e N 30. 5 ö : uf dee lauben wir die heller Algen. Ju Ohl. Abonnements 
Anerkannt ſchönſte und größte Lokalitäten. 5 e a- i ler Unternehmen gütigit unterſtützen zu wollen. * 1 8 PR 
ge Reichhaltige unge: und illuſtrirte 36 = Es wird itels unſer B Belt eben f IR das vorzügliche ad EN ng I — 55 8. . Reikmann, 


Re enomme der alten Firma, die wir ganz unverändert 
weiterzeichnen⸗ auch NS 15 Snake 


Marie Rohde. Louie Ziegler. 
Lauretie Balewska Nachf., 
i Miether zum Preiſe von 


Langgaſſe 20 J. (6600 
ver 1, Oktober. cr. e Ipäter su mit Schlachtmuſik, 


F 5 nermieihen. äh, dafelb r | ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des ebe Regiments König 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Schützenhaus: 

tag, den 1. September 2 

Zur Porfeler der Schlacht 
bei Sedan: 


Großes Ertra⸗Concert 


Fein möblirtes immer, 
epargter Eingang, ſogleich 
. Altſtädtiſch. Graben 
3 


Größtes Beflelungs- und Eis: Gefiäft, 


Ausführung aller in das Fach der Conditorei einſchlagender 


8 


ö Fundegaſſe 55 


itt die zweite Etage an nur 1 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Gtahl-Goolbäder, 


Leder ⸗Creibriemen Den Empfang echt 


Stolp i. Pomm. 


f ie ’ Deutſcher Friedrich f. (in Uniform). 
Hotel de Pruſſe, e Been Haarlemer Blumenzwiebeln privat nn e ea” 
> „. = 7 * 
i of, als: x 
rer er Sal“, CC Verein, e 


2 Etr. ſchwer, zum Zuge u. zur ſeige hiermit an, und enden flame in altbekannter extra ſtarker 


Zweigverein Danzig. 


tten, Dat geeignet, zum Berkauf. Qualität zur bevorſtehenden Pflannelt. und folgende Tage: 
>> ine Breiter 5 Ba beim Pächter S680 Otto F. Bauer Montag, den 2; „September; Gaſtſpiel 
Aufmerklame Bedienung. jDalelbit. x x 657) Keine Sinung. der unübertroffenen 


Neugarten 31 und Nilchkannengaſſe T. Montag, 9. 9 8¹½ uhr; 


(6808 


Bahnhof. E e nahe Be => Eine Monatsfittung im Kaiſerhof. Original Cyroler Concert⸗ 
Bortüglice ei e e Lilium auratum Danziger Turn- und und burden 

neue Dillgurken, dau 5 845 iapanifche eilte, mit 31 Blumen fteht in meinem Caben, Milk. Gecht Verein, Geſellſchaft 3, Sieg! er 
Senfgurken 5 8 SE kannengaſſe 7, sum Berkauf und gefälligen Anſicht aus. (6806 (5 Damen, A Herren). 


Ferner als Ueberraſchung der 


a Turnhalle, Gertruden⸗ u ED Eoncertbeiuher allabenb- 


Otto F. Bauer. 


igen des ſen⸗ 
wee Bun e i kö e 
n hochfeiner Qualität, f x egenwa 
Gebäud d 1 Jahr Der Barſtand. 
Himbeer Erdbeer⸗ folibe gebaut a 2 1 . N atlorn „Amphitrite”. 
1. Kirſch-Saft gegen Feuer verſich, Vermittler eſtaur Eintrittspreis 50 


in Zucher empfiehlt 


Max Lindenblatt, 


„ai Geiſlgaſſe 131. 


inder 
2 Rau 5. Bilete d 40 
2 Bei aer Cigarren⸗ 
„Hohes 
bea Sonntag 6 Uhr, Won 
ſchentags ? Uhr. (6.94 


Café Olinner Shot Ar. 10, 


früher Flo 
d. 5 n 315 Auguft, 
Sone 1255 9 uhr: 


Familien -Kränzchen. 


rene Nr. 45. 


Montag, den 9. u. Dienftag, den 10. 87 n er., Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ih am angeführten Orte im Kuftrage der 
BE Br 1 des gere Kaufmanns und Conſuls 
Herrn Bei an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zablung ih perſteigern und zwar: 


er den 9. September er, 


Erped. dies. Zig. erbeten. 
Ein vorzüglich erhaltenes 
franz. Billard 


nebſt Zubehör iſt billi 6655 zu dei 
0 a bitte Adr. u. 6653 in der 
d. d. Zig. niederzulegen. 


Ein eiſ. Beibfchrank bill. z. verh 
Kopf, Matzhauſchegaſſe 10. 


Für mein 


Waolfsſchlucht. 


Ausfi chank 


Eugl. Brunner, Mürzen⸗ u. 
Export-! Bier. 


Meg, verftärht Dünnen Hearmuchs und] Möbel⸗ u. Derorationsgefih { mit E | und artmorvlatte, il Keishaltige Ipeiſekarte. Gäſte haben ne 50 l. 
f Sg Torresse, Demand es Tune e unse Mann, Sohn 9 5 1 5 ni nf ind, Bu antike Gtühle mit braunem a J Somtie. 
L 65, Saal-Etage, , ene Mittagstiſch von 12 Uhr ab 
18 her Port ee ßfſ„, Lehrling : 9 6651) 8 Couvert 2,50 Let. Wilbeim Theater. 
ortgeſetzter An dene gegen Sy emuneralion. pflüg etc. forte ein Jay nalen, Degen. Sodann 1 nußb. Gophal Sonntag, den 1. Geptember: 
Täglich friſche feinſte dune hat nie gefehlt. (6625 . Gohe, 115 8 1 5 A mah, Mäutiger Cophatiich, 1 mah. Neues Perſonal. 
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